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STERNBERG Der am Sonnabend in den
Abendstunden einsetzende Schneefall
führte bisher zu keinen größeren Ver-
kehrseinschränkungen in ihrem Zu-
ständigkeitsbereich, informierte das
Polizeipräsidium Rostock, das auch für
die Region Sternberg zuständig ist. Der
Winterdienst der Autobahn- und Stra-
ßenmeistereien hat seine Arbeit aufge-
nommen.NachMitteilung der 21 zuge-
hörigen Polizeireviere, wovon drei Au-
tobahn- und Verkehrspolizeireviere
sind, kam es auf dem rund 10 580 Qua-
dratkilometer großem Territorium des
Präsidiums zu zehn witterungsbeding-
ten Verkehrsunfällen. Personen wur-
den dabei nicht verletzt. Es entstanden
lediglich Sachschäden. Im Sternberger
Bereich blieb es nach Aussagen des Re-
viers ruhig. zvs

Die Winterdienste sind im Einsatz.
FOTO: DPA

CRIVITZ Attacke mit Pfefferspray: Meh-
rereKinderundJugendlichewarennach
ihrem Fußballtraining am Freitag beim
Umziehen in der Crivitzer Sporthalle in
der Straße der Freundschaft. Vor der
Sporthalle hielten sichmehrere Jugend-
liche auf. Nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand wurde aus dieser fünf- bis
siebenköpfigen Gruppe Pfefferspray
durch das angeklappte Fenster der Um-
kleidekabine gesprüht. Ein Kind sowie
zwei Jugendliche erlitten Augenreizun-
gen. Eine medizinische Versorgung er-
folgte vor Ort nicht. Die Augen der Kin-
der wurden mit Wasser ausgespült. Die
Polizei erhielt Freitagabend auf Grund
der Anzeigenerstattung durch den Fuß-
balltrainerKenntnis vondiesemVorfall.

Freiwillige Feuerwehren aus Brüel und Schönkirchen feierten ihre langjährige Zusammenarbeit

BRÜEL Vor20JahrenwurdediePartner-
schaft der freiwilligen Feuerwehren von
Brüel in Mecklenburg-Vorpommern
und Schönkirchen in Schleswig-Hol-
stein besiegelt. Und sie lebt weiter. Das
feierten amSonnabend Feuerwehrleute
aus beiden Orten und ihre Gäste bei ei-
nem Festempfang in Brüel. Ein Festakt
in Schönkirchen folgt.
„Hier sind gute Kameraden“, sagt

Günter Herrmann (74) aus Schönkir-
chen, der vor 20 JahrenWehrführer war
und heute zur Ehrenabteilung gehört.
Als er den damaligen Brüeler Wehrfüh-
rerHorstBreikschdas ersteMal traf, ha-
be sein Sohn sofort erkannt: Ihr passt
gut zusammen. Außerdem stamme er
ursprünglich von „hier“, sagtHermann.
Aus der Nähe von Hagenow floh er be-
reits in den 50er-Jahren in den Westen
Deutschlands.
Hans Sindt (72), bei der Unterzeich-

nungderPartnerschaftHermannsStell-
vertreter, kann sich noch gut an die ers-
ten Besuche in Brüel erinnern, bei de-
nen die Gäste immer auch bestens ver-
pflegt wurden. Nur mit dem Kaffee, der
in der Tasse aufgebrüht wurde, hatten
sie ihre Probleme. So brachten sie eine
Kaffeemaschinemit, mussten aber den-
noch auf das heißeGetränkwarten,weil
die Brüeler offenbar mit Maschine und
Filtern nicht zurecht kamen, erzählt er
schmunzelnd.
Der ehemalige Brüeler Wehrleiter

Horst Breiksch (80) erinnert sich noch
gut an die erste Fahrt von Feuerwehr-
leuten Richtung Westen. Da ging es zu-
nächst nach Probsteierhagen, zu der
Feuerwehr, mit der die Dabeler bis heu-
te ihre Patenschaft pflegen. An der frü-
heren Grenze machten die Brüeler auf
einem Flohmarkt Stopp - das war noch
vor Einführung derD-Mark.Dortwollte
jemand dem Brüeler Karl-Otto Beguhl
die Uniformjacke für 35 Westmark ab-
schwatzen. Aber die Kameraden konn-
ten doch nicht bei ihren Gästen unbe-
kleidet erscheinen, erzählte Horst
Breiksch am Wochenende schmun-
zelnd. Empfang und Unterkunft in
Probsteierhagen waren schön, erinnert
sich der Brüeler. Eine Partnerschaft
wurde nicht daraus.

Die entwickelte sich mit den Schön-
kirchenern, mit denen die Stadt Brüel
damals eng zusammenarbeitete. Im Ja-
nuar 1992 fuhren Horst Breiksch, Karl-
Otto Beguhl, Wolfgang Brüsehaber und
der Gerd Böhlke nach Schönkirchen,
umdie Partnerschaft derWehren zu be-
siegeln. Im gleichen Monat kam eine
Delegation aus Schönkirchen zur Jah-
resversammlung der Brüeler Wehr, wo
der Akt feierlich begangen wurden.
Während die Patenschaft zwischen

denbeiden StädtenBrüel und Schönkir-
chen wieder einschlief, lebt sie unter

den Feuerwehren weiter. Die Kamera-
den aus beiden Orten treffen sich regel-
mäßig. „OhneBesuch aus Schönkirchen
würde bei uns das Osterfeuer nicht
brennen“, sagt Breiksch.
Nicht nur er erinnert sich dabei an ei-

ne besondere Begebenheit: Während
des letztjährigen Osterfeuers heulten
dieSirenen.DieBrüelerFeuerwehrleute
musstenzumEinsatz ausrücken. „Ohne
zu zögern übernahmen die Kameraden
aus Schönkirchen die Absicherung des
Osterfeuers und der Gulaschkanone.
Unsere Gäste wurden ohne Probleme

gut versorgt“, berichtet der heutige
Brüeler Wehrführer Torsten Reiher.
Und auch das gehört zur Zusammenar-
beit:AufEinladungderPartnerwehrwa-
ren im Vorjahr die drei Brüeler Kamera-
den Christian Bukow, Olaf Rieckhoff
und Michael Przibilski zur Ausbildung
in Wankendorf, wo sie die Bekämpfung
eines Feuers unter realen Bedingungen
in einem Brandübungscontainer übten.
„Die Partnerschaft ist nicht nur gut,

sie ist sehr gut“, sagt Breiksch. Er be-
richtet von einem bedrückenden Erleb-
nis, das auch für diese Partnerschaft
steht. VomTod seiner Frau Anni imDe-
zember 1993, die ebenfalls zur Feuer-
wehr gehörte. Damals kamen sechs Ka-
meraden und ihrer Frauen aus Schön-
kirchen, um ihr Mitgefühl auszudrü-
cken. Michael Beitien

Die Partnerschaft lebt:Mit der rechten Urkunde hatten Horst Breiksch (80) aus Brüel und Günter Herrmann (74) aus Schönkirchen die
Partnerschaft 1992 besiegelt. Zusammen mit dem heutigen Brüeler Wehrführer Torsten Reiher (v. r.) hielten sie amWochenende eine
zweite Urkunde in der Hand, die für 20 Jahre dieser Partnerschaft steht. FOTO: MICHAEL BEITIEN
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„DiePartnerschaft ist nichtnur gut,
sie ist sehr gut.“

Horst Breiksch, ehemaliger
Wehrführer in Brüel
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„Gute Kameradschaften sollte
man pflegen.“

Günter Herrmann, ehemaliger
Wehrführer in Schönkirchen

NEUKLOSTER Schon seit
mehreren Jahren sei er unter
anderemausGeldmangelmit
falschen Kennzeichen unter-
wegs. Das räumte am Wo-
chenende ein 58-Jähriger ge-
genüber der Polizei ein.
Die Polizisten hatten den

Mann am Samstag um 19.25
Uhr bei einer Verkehrskon-
trolle auf der Verbindungs-
straße von Rügkamp nach
Neukloster gestoppt. Er fuhr
einen grünen Mazda 323 F.
Die Polizisten stellten fest,
dass die am Auto angebrach-

ten amtlichen Kennzeichen
zu einem roten Renault Clio
gehörten. Außerdem, so
übergab die Überprüfung,
warderMazdabereits seit Ju-
li 2007 offiziell außer Betrieb
gesetzt. Schon seit 2007 fah-
re er mit den falschen Kenn-

zeichen, gab der Mann laut
Polizei zu. Die Polizisten un-
tersagten ihn die Weiter-
fahrt, stellten beide amtliche
Kennzeichen sowie die Zu-
lassungsbescheinigung si-
cher und nahmen eine Straf-
anzeige auf. zvs

STERNBERG Mit Pop-Gymnastik be-
gann am Freitag ein Elternsportnach-
mittag des Sternberger Horts. Kinder,
Erzieher und Eltern nahmen gemein-
sam an den Wettkämpfen teil. Es gab
fünf verschiedeneMannschaftsspiele,
beidenenEinzelleistungen,derErfolg

zusammen mit einem Partner und im
ganzen Team gefragt waren. Auf die
Entwicklung des Teamgeists werde
besonderer Wert gelegt, sagt Hortlei-
terin Andrea Moschinski.
Der jährliche Elternsportnachmit-

tag hat Tradition. Früher fand er je-

weils am letzten Schultag vor den
Winterferien statt. Inzwischen wurde
er um eine Woche nach vorn verlegt,
umauchdenKindern,diegleichzuFe-
rienbeginn in den Urlaub fahren, die
Teilnahme zu ermöglichen. Den Hort
besuchen 159 Kinder. mbei
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